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94.
Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend Pferde - Anshebungs-

Vvrschrift.
Oldenburg , den 13. December 1900.

Auf Grund und in Ausführung der ZZ. 25 — 27 und
des 8 - 36 des Gesetzes über die Kriegsleistungen vom 13 . Juni
1873 (Reichsgesetzblatt Seite 129), lautend wie folgt:

8- 25.

„Zur Beschaffung und Erhaltung des kriegsmäßigen Pferde¬
bedarfs der Armee sind alle Pferdebesitzer verpflichtet , ihre zum
Kriegsdienst für tauglich erklärten Pferde gegen Ersatz des vollen
von Sachverständigen unter Zugrundelegung der Friedenspreise
endgültig festzustellenden Werihes an die Militärbehörde zu
überlassen.

Befreit hiervon sind nur:
1. Mitglieder der regierenden deutschen Familien;
2 . die Gesandten fremder Mächte und das Gesandtschafts¬

personal;
3. Beamte im Reichs - oder Staatsdienste hinsichtlich der zum

Dienstgebrauch , sowie Aerzte und Thierärzte hinsichtlich
der zur Ausübung ihres Berufes nothwendigen Pferde;

1
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4 . die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl , welche

von ihnen zur Beförderung der Posten kontraktmäßig ge¬

halten werden muß.

Z- 26.

Die Sachverständigen (Z. 25 ) sind für jeden Lieferungsverband

durch dessen Vertretung periodisch zu wählen.

Das Schätzungsverfahren findet unter Leitung eines von der

Landesregierung bestellten Kommissars statt . Die Kosten trägt

das Reich.
Der festgestellte Werth wird dem Eigentümer aus den berei¬

testen Beständen der Kriegskasse baar vergütet.

8 - 27.

Das Verfahren bezüglich der Stellung und Aushebung der

Pferde wird unter Zugrundelegung der HZ. 25 und 26 von den

einzelnen Bundesstaaten geregelt . Uebertretungen der dabei hin¬

sichtlich der Anmeldung und Stellung der Pferde zur Bormuste¬

rung , Musterung oder Aushebung getroffenen Anordnungen wer¬

den mit einer Geldstrafe bis zu fünfzig Thalern geahndet.

8- 36.

Alle gegenwärtigem Gesetze entgegenstehenden Bestimmungen

sind aufgehoben ."

werden mit Höchster Genehmigung die nachstehenden An¬

ordnungen hinsichtlich der periodischen Vormnsterungen des

Pferdebestandes und Beschaffung der Mobilmachnngspferde

im Herzogthum Oldenburg getroffen . Die darin enthaltenen

Vorschriften über die Prüfung und Aushebung der Fahr¬

zeuge erfolgen auf Grund des Artikels 9 K. 6 des Gesetzes,

betreffend die Organisation des Staatsministerinms und eini¬

ger demselben untergeordneter Behörden , vom 5 . December

1868 (Gesetzblatt Seite 877 ) .

Vormusterung des Pferdebestandes im Frieden.

8- i.
Zur Gewinnung einer zuverlässigen Uebersicht über den

Pferdebestand des Landes finden alljährlich Vormuste-
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riingen statt , deren Ergebniß in fortgesetzt richtig zu hal¬
tenden Listen niedergelegt wird.

Die Vormusterungen werden durch eineu militärischen
Pferde -Vvrmusterungs -Kommissar abgehalten.

Dem Kommissar wird ein Vormusterungsbezirk Ange¬
wiesen ; die Abgrenzung des Bezirks vereinbart das General¬
kommando mit dem Staatsministerinm , Departement der
Justiz.

8- 2.
Der Vormusterungs -Kommissar hat im Laufe eines

jeden Jahres  sämmtliche Pferde im Herzogthum Olden¬
burg (Ausnahmen siehe Z. 4) zu mustern ; die Musterungen
müssen so frühzeitig beendet sein, daß die Zusammenstellun¬
gen dem Generalkommando zum 15 . November jedes Jah¬
res eingereicht werden können.

Der Kommissar theilt hierzu das Herzogthum Olden¬
burg in thunlichst kleine Unterbezirke , damit in erster Linie
eine möglichst geringe Belästigung der Pferde haltenden Be¬
völkerung verursacht wird . Ein Zusammenziehen der Pferde
aus mehreren Orten ist , wo nicht ganz besondere Verhält¬
nisse dies zweckmäßig erscheinen lassen , zu vermeiden . Grö¬
ßere Orte sind in mehrere Ortsbezirke  zu zerlegen , inner¬
halb welcher die Musterungen , örtlich und zeitlich getrennt,
stattzufinden haben . Bei Ansetzung der Musterungsorte
und - Zeiten ist nach Möglichkeit Rücksicht auf die örtlichen
und jeweiligen wirthschaftlichen Verhältnisse zu nehmen.

Auf einen angemessenen Wechsel in der Reihenfolge der
Musterungen ist Bedacht zu nehmen.

8 - 3.

Die Abgrenzung der Unterbezirke , die Festsetzung der
Musterungsorte und -Zeiten und die Anordnungen für deren
Bekanntmachung sind zwischen dem Kommissar und dem
Amte (Magistrat einer Stadt I . Klasse ) zu vereinbaren.

1 *
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Bei Meinungsverschiedenheiten entscheidet das General¬
kommando und das Staatsministerium , Departement der

Justiz.

8- 4.

Jeder Pferdebesitzer ist verpflichtet , seine sümmtlichen
Pferde zur Musterung zu gestellen , mit Ausnahme:

a) der Fohlen warmblütiger Schläge unter vier Jahren,
d ) der Fohlen kaltblütiger oder kaltblütig -gemischter

Schläge unter drei Jahren,
0) der Hengste,
ä ) der Stuten , die entweder hochtragend *) sind oder

noch nicht länger als 14 Tage abgefohlt haben,

s ) derjenigen Mutterstuten , welche in das Oldenburger
Stutbuch oder in das Stutbuch der Münsterländisch-

Oldenburgischen Geest eingetragen und laut Deckscheiu
über sechs Monate tragend sind oder noch nicht
länger als vor achl Wochen abgefohlt haben , auf
Antrag des Besitzers,

4) der Pferde , welche auf beiden Augen blind sind,
§ ) der Pferde , welche in Bergwerken dauernd unter

Tag arbeiten,
kr) der Pferde , welche bei einer früheren Musterung als

kriegsnnbrauchbar bezeichnet worden sind,
1) der Pferde unter 1,50 m Bandmaß.
Außerdem ist das Staatsministerium , Departement der

Justiz , befugt , unter besonderen Umständen Befreiung von
der Vorführung eintreten zu lassen . Bei besonderer Dring¬
lichkeit sind auch die Aemter (Magistrate der Städte I . Klasse)

hierzu ermächtigt.
In den unter ä bis kr aufgeführten Fällen sind vom

Gemeindevorstand ausgefertigte Bescheinigungen vorzulegen,

*) Als hochtragend sind Stuten zu betrachten , deren Abfohlen

innerhalb der nächsten vier Wochen zu erwarten ist.
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denen bei hochtragenden Stuten (Ziffer ä) auch der Deck¬
schein beizufügen ist.

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde
sind ausgenommen:

1. Mitglieder der regierenden deutschen Familien;*)
2. die Gesandten fremder Mächte und das Gesandt¬

schaftspersonal;
3. die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere bezüglich

der von ihnen zum Dienstgebrauch gehaltenen Pferde;
4. Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hinsichtlich

der zum Dienstgebrauch, sowie Aerzte und Thierärzte
binsichtlich der zur Ausübung ihres Berufes noth-
wendigen Pferde;

5. die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pfcrdezahl, welche
von ihnen zur Beförderung der Posten kontrakt¬
mäßig gehalten werden muß;

6. die Staatsgestüte;
7. die Besitzer der Seitens der Kvhrungskominission

prämiirten Stuten, so lange dieselben zur Pferde¬
zucht im Herzogthnm Oldenburg Verwendung finden.

Pferdebesitzer, welche ihre gestellungspflichtigen Pferde
nicht rechtzeitig oder vollzählig vorführen, haben außer der
gesetzlichen Strafe zu gewärtigen, daß auf ihre Kosten eine
zwangsweise Herbeischaffnng der nicht gestellten Pferde vor¬
genommen wird.

8- 5.
Die Gemeindevorsteher, im Behinderungsfalle ihre Stell¬

vertreter, haben sich zu den Mnsterungsterminen einzufinden
und dem Kommissar ein Verzeichniß der in ihrem Bezirk

*) Erstreckt sich nur auf die zum persönlichen Gebrauch bestimmten
Pferde, wogegen die in Wirthschaftsbetrieben verwendeten Pferde zu
gestellen sind.
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vorhandenen Pferde nach dem Master Anlage ^ (Pferdc-
Vorführnngsliste ) in doppelter Ausfertigung vorznlegen *).
Sie sind verpflichtet , für die Gestellung der zum Ordnen
und Vorführen der Pferde erforderlichen Leute und ferner
dafür zu sorgen , daß das Vorführen genau in der Reihen¬
folge der Vorführungsliste ftattfindct . Hierzu ist an der
Halfter jedes Pferdes ein Zettel mit deutlicher Nummer,
welche derjenigen der Vorführungsliste entspricht , zu be¬
festigen.

Bei Pferden , welche bereits bei einer früheren Muste¬
rung als kriegsbrauchbar bezeichnet wurden , sind außerdem
die nach dem Muster Anlage L unter Verantwortlichkeit
der Gemeindevorsteher ausgefüllten Bestimmungstäfelchen
anzubringen.

Wenn es von den Gemeindevorstehern oder von den
Aemtern (Magistraten der Städte I . Klaffe ) angeordnct wird,
haben auch die Bezirksvorsteher (Rottmeister ) zu den Muste¬
rungsterminen sich einznfinden.

8- 6.
Die vorgeführten Pferde sind durch den Kommissar

ortschafts - oder ortsbezirksweise zu mustern und in kriegs¬
brauchbare und kriegsunbrauchbare zu scheiden.

Die kriegsbrauchbaren sind zu sondern in:
a) Reitpferde I,

d ) Zugpferde I,
„ II-

o) besonders schwere Zugpferde.
Für die Entscheidungen des Kommissars find die Be¬

stimmungen der Anlage 0 maßgebend.
Das Ergebniß der Musterung ist in beide Ausferti-

*) In die Verzeichnisse sind auch die nach Z. 4 nicht gestellungs¬
pflichtigen Pferde einzutragen.



793

gungcn der Vorführungslisten cinzntragen und Venn Vor-
musternngS -Kommissar zu bescheinigen ; der Gemeindevor¬
steher erhält eine Ausfertigung zurück.

8- 7.

Bei Gelegenheit der Pferdc -Vormnsterung Hut der Kom¬

missar auch die Fahrzeuge zu prüfen (stehe Z. 24 ) und die

Anzahl der in den Bezirken vorhandenen kricgsbrauchbaren

Fahrzeuge festzustelleu . Ob die Fahrzeuge zu den Muste-

ruugsplätzcn selbst zu gestellen sind oder auf einem beson¬

deren Platze oder in den Gehöften besichtigt werden , verein¬
bart der Kommissar mit dem Amt (Magistrat einer Stadt

I . Klasse ) .

8- 8.

Das Ergebniß der Musterung innerhalb des Vvr-

mustcrnngsbezirks stellt der Kommissar in einer Uebersicht

nach dem Muster Anlage I ) zusammen ; diese ist durch

den betreffenden Kavallcrie -Brigadekommandeur dem General¬

kommando zum 15 . November jeden Jahres einzureichen.

Den Aemtern (Magistraten der Städte I . Klasse ) hat
der Kommissar Abschriften der Uebersichten bezw. Auszüge
aus denselben zu übersenden , welche dem Staatsministerium,
Departement der Justiz , vorzulegen sind.

8 - 9.

Wesentliche Aeuderungen im Pferdebestand einer Ort¬
schaft (auch ansteckende Krankheiten , welche größeren Umfang
annehmen ) sind durch die Aemter (Magistrate der Städte
I . Klasse ) dem Kommissar mitzutheilen , welcher hiernach
die von ihm geführten Listen berichtigt und dem Ge¬
neralkommando Meldung erstattet.

Nachmusterungen in den betreffenden Ortschaften dürfen
nur in besonders dringenden Fällen durch das General-
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kommando nach Vereinbarung mit dem Staatsministerinm,
Departement der Justiz , angeordnet werden.

L . Verfahren bei Beschaffung der Mobil-
machn ngspferde.

8- 10.

Im Falle der Mobilmachung der Armee oder ein¬
zelner Theile derselben hat das Herzogthum Oldenburg
die nach den Bestimmungen des Mobilmachuugsplaucs für
dasselbe ausgeworfene Zahl Non Mobilmachungspferdeu
(irr natmra ) zn stellen.

8. 11-

a) Jeder Pferdebesitzer ist nach erhaltener Aufforderung
verpflichtet , seine sämmtlichen Pferde , mit Ausschluß der im
Z. 4 näher bezeichneten , zu der bestimmten Zeit und an
dem bestimmten Orte vorzuführen.

Der Verkauf eines Pferdes vor erhaltener GcstellnngS-
aufforderung entbindet nicht von dessen Gestellung , sofern
die Ablieferung au den neuen Erwerber noch nicht erfolgt
ist . Eine Ausnahme findet nur statt , wenn nachweislich
der Verkauf an die Militärbehörde , an Offiziere , Sanitäts¬
offiziere oder Militärbeamte , welche sich die Pferde für ihre
Mobilmachung selbst beschaffen, erfolgt war.

Ebenso können den zum Dienst einberufenen Offizieren,
Sanitätsoffizieren oder oberen Militärbeamten des inaktiven
und Benrlaubtenstandes , sowie den Delegirten der frei¬
willigen Krankenpflege beim Feldheere so viele ihrer eigenen
Pferde bei der Aushebung belassen werden , als ihnen für
ihre Mobilmachung bestimmungsgemäß zustehen.

Pferdebesitzer , welche ihre gestellungspflichtigen Pferde
nicht ungesäumt und vollständig vorführen , haben außer der
gesetzlichen Strafe zu gewärtigen , daß auf ihre Kosten eine
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zwangsweise Herbeischaffung der nicht gestellten Pferde vvr-
genommen wird.

ll) Von Bekanntgabe des Mobilmachungsbefehls bis
nach Beendigung der Pferdeanshebnng ist jede Ausführung
von Pferden in andere Amts - (Stadt -) Bezirke oder Ort¬
schaften verboten . Zuwiderhandlungen werden für jeden
einzelnen Fall mit der in Z. 27 des Kriegsleistungsgesetzes
vom 13 . Juni 1873 vorgesehenen Strafe geahndet . Eine
Ausnahme von dem Verbote findet nur statt , wenn nach¬
weislich der Verkauf an Militärbehörden des Aushebungs¬
bezirkes  oder an solche Offiziere , Sanitätsoffiziere oder
Militärbeamte , welche sich die Pferde für ihre Mobil¬
machung selbst beschaffen, geschehen ist.

Diese Bestimmung ist von den Nemtern (Magistraten der
Städte I . Klaffe ) bei Eintritt der Mobilmachung sofort all¬
gemein bekannt zu geben.

8- 12 .

Auf Grund der letzten Pferde -Vormustcrnng vertheilt
das Generalkommando im Einvernehmen mit dem Staats¬
ministerium , Departement der Justiz , den Gesammtbedarf
an Mobilmachungspferden auf die einzelnen Amts - (Stadt -)
Bezirke.

Hierbei sind neben dem Bestand der Bezirke an kriegs¬
brauchbaren Pferden auch besonders die Mobilmachungs-
Verhältnisse der zu ergänzenden Truppentheile zu berück¬
sichtigen . Da es von großer Bedeutung für die Schlag¬
fertigkeit des Heeres ist , daß der Bedarf an Reitpferden I
und Zugpferden I voll und in gutem Material gedeckt wird,
so ist für diese Klassen von einer rein prozentualen Ver-
theiluug abzusehen.

Durch eine vom Generalkommando im Einverständnis)
mit dem Staatsmiuisterium , Departement der Justiz , auf¬
zustellende Uebersicht ist festzusetzen, wieviel Pferde in den
einzelnen Anshebungsorten täglich zur Aushebung zu ge-
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langen haben , für welche Truppcnthcile dieselben bestimmt
sind , und in welcher Weise sie ihren Bestimmungsort er¬
reichen sollen.

8- 13.
Auf Grund dieser Uebcrsicht stellt der Vormusterungs-

Kommissar im Einvernehmen mit den Aemtern (Magistraten
der Städte I . Klasse ) für das Herzogthnm Oldenburg einen
Vertheilungsplan ans , ans welchem hervorgeht , wieviele als
kriegsbrauchbar bezeichncte Pferde der verschiedenen Klassen
von den einzelnen Ortschaften tageweise  in den Ans¬
hebungsorten zu der Aushebung zu gestellen sind . Unter
Berücksichtigung dessen, daß im Allgemeinen an einem Tage
nicht mehr als 200 Pferde von einer Kommission ausge¬
hoben werden können , sind die Zahlen so zu bemessen, daß
am ersten Aushebungstage möglichst von jeder Klasse noch
eine Reserve von 50 pCt . , an den folgenden Tagen von
25 pCt . zur Vorführung gelangt.

Reicht hierfür der Bestand an Reitpferden I und an
Zugpferden I nicht ans , so sind von den übrigen Klassen
entsprechend mehr Pferde zur Reserve zu bestimmen.

Nach Möglichkeit sind die Pferde eines Ortes für
einen Tag zu bestimmen und die dem Anshebungsort zu¬
nächst gelegenen Ortschaften für die ersten Tage heranzu¬
ziehen . Die Vertheilnngsplänc sind derart fertigznstellen,
daß nach etwaiger Prüfung durch das Generalkommando
die Aemter und Magistrate der Städte I . Klasse sie erhalten
und die Aemter den Gemeindevorstehern Auszüge so recht¬
zeitig übersenden können , daß Letztere noch vor dem 1. April
jedes Jahres die Bestimmung der vorzuführenden Pferde
vorbcreiten können.

8- 14.

Für die Aushebung und Abnahme der zu gestellenden
Pferde bildet jedes Amt und jede Stadt I . Klasse der
Regel nach einen Aushebnngsbezirk.



Ausnahmsweise können Amtsbezirke, wenn deren rünm-
lichc Ausdehnung und die Höhe des zu stellenden Kontin¬
gents an Pferden es zweckmäßig erscheinen lassen, durch das
Generalkommando im Einvernehmen mit dem Staatsmini¬
sterium, Departement der Justiz, in zwei oder mehrere Aus-
hebnngsbezirke getheilt werden.

Das Generalkommando vereinbart schon im Frieden
mit dem Staatsministerinm, Departement der Justiz, an
welchen Orten die Aushebung und Abnahme für jeden Aus¬
hebungsbezirk stattsindet, und an welchem Mobilmachungs-
tagc dieselbe beginnt.

Der Morgen des 2. Mobilmaehnngstages ist grund¬
sätzlich der späteste Termin für den Beginn der Aushebung.

8- 15.

Für jeden Anshcbnngsbezirk wird eine Aushebnngs-
kom Mission gebildet.

Dieselbe besteht aus:
1. dem Amtshauptmann(Bürgermeister) oder dessen

Vertreter als Civilkommissar,
2. einem vom Generalkommando zu ernennenden Offi¬

zier als Militärkommissar, dem ein zweiter Offizier
beigegeben werden kann.

Wenn ein Amtsbezirk in mehrere Anshebungsbezirke
getheilt ist (Z. 14), so bestimmt das Staatsministerium, De¬
partement der Justiz, schon im Frieden den Civilkommissar
für jeden ferneren Aushebungsbezirk.

Zuzutheilen sind der Aushebungskommission:
1. ein militärischerseits zu kommandirender Roßarzt

oder vom Amtshauptmann(Bürgermeister) zuzuzie¬
hender Thierarzt und

2. drei vom Amtsrath, in der Stadt Oldenburg von
der Gemeindevertretung, von sechs zu sechs Jahren
zu wühlende Taxatoren.



798

8- 16.
Zu  Taxatoren  müssen sachverständige und unbeschol¬

tene Personen, welche das volle Vertrauen der Eingesessenen
besitzen, gewählt werden. Dieselben sind nach dem als An-

/läge 1? beigcfügten„Eidcsformular" durch den Amtshaupt-
H/ mann (Bürgermeister) oder dessen Vertreter vor Beginn des

Abschätznngsgeschäftcs zu vereidigen, und ist beglaubigte Ab-
/ schrift der darüber anfzunehmenden Verhandlung dem Na¬

tional beiznfügen.
Neben den drei Taxatoren werden drei Stellvertreter

für dieselben gewählt, von denen einer schon für den Be¬
ginn der Aushebung einzubernfen ist.

Die Taxatoren, deren Stellvertreter, sowie die etwa
zuznziehcnden Thierärzte erhalten Reiseentschädigungen nach
Maßgabe der Bestimmungen, welche über die entsprechenden
Kompetenzen bei der Abschätzung von Flurschäden durch die
unterm 13. Juli 1898 Allerhöchst genehmigte Ausführungs-
Verordnung zum Gesetz über die Naturalleistungen für die
bewaffnete Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 in
der Fassung des Gesetzes vom 24. Mai 1898 getroffen sind.

8- 17.
Sofort nach Eingang des Mobilmachungsbefehlsüber¬

senden die Aemter auf dem raschesten Wege den Gemeinde¬
vorstehern die im Frieden vorbereiteten Befehle, an welchem
Orte und zu welcher Zeit (Tag und Stunde) die nachK. 13
bestimmten Pferde zu gestellcn sind, während die Stadt¬
magistrate der Städte I . Klasse die Befehle direct erlassen.

Die Taxatoren und gegebenenfalls der Thierarzt sind
entsprechend zu benachrichtigen.

Beginnt die Aushebung ausnahmsweise schon am
1. Mobilmachungstage, so ist zu erwägen, ob die durch die
Reichstelegraphie an alle Gemeinden sofort übersandten
Telegramme, „daß die Mobilmachung befohlen und welches
der 1. Mobilmachungstag ist" als Befehl zur Pferde-
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gestellung gelten sollen, und welche Vorbereitungen in diesem
Falle zu treffen sind.

Die Aemter(Stadtmagistrate der Städte I. Klaffe)
haben die erforderlichen Anordnungen zur Aufrechterhaltung
der Ordnung während der Aushebung und die Heranziehung
der nöthigen Polizeimaunschaften(Gendarmen, Polizeidiener)
vorzubereiten.

8- 18.
Den Aushebungskommisfaren sind vorznführen:

s.) die gemässZ. 13 bestimmten Pferde; an den Halftern
sind auf der linken Seite die Beftimmnngstäfclchen
(8- 5) zu befestigen;

d) die seit der letzten Musterung in Zugang gekommenen
Pferde des Aushebungsbezirkes. Händler, Tatter¬
salls u. s. w. haben stets ihre sämmtlichen Pferde
vorzuführen.

Die Gemeindevorsteher sind für die vollzählige und
rechtzeitige Gestellung der Pferde verantwortlich und ver¬
pflichtet, persönlich bei der Aushebung zu erscheinen. Sie
legen der Aushebungskommission die bei der letzten Muste¬
rung ausgefüllte Vorführnngsliste, in welcher die zur Aus¬
hebung vorgeführten Pferde durch Unterstreichen kenntlich
gemacht sind, sowie ein Verzeichniß der in Zugang gekom¬
menen Pferde vor.

Es werden zunächst die letztgenannten Pferde gemäß
Z. 6 durch den Militärkommissar gemustert und dann die
bereits früher gemusterten Pferde einer nochmaligen Prü¬
fung unterzogen.

Die als kriegsbrauchbar anerkannten Pferde sind nach
Klaffen getrennt aufzustelleu. Im Allgemeinen ist die
frühere Klassifizirung durch den Vormusterungs-Kommisfar
maßgebend; einzelne nothwendig erscheinende Umbestimmungen
bleiben jedoch dem militärischen Aushebungskommissarüber¬
lassen.
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Die für kcicgsunbranchbar erklärten Pferde werden
sofort entlassen.

8 . 19.

Ans den kriegsbrauchbaren Pferden wird die für den
Anshebungsbezirk festgesetzte Zahl und außerdem von jeder
Klasse ein Zuschlag von 3 pCt . als Reserve ausgewählt.
Sind hierbei für die besseren Klassen nicht die erforderlichen
Pferde vorhanden , so ist der Ausfall durch die besten Pferde
der nächst niedrigeren Klasse zu decken.

Die ausgewähltcn Pferde werden in ein National nach
Muster die Reservepferde in ein besonderes National
eingetragen und kommen sümmtlich zur Abschätzung.

Die als Reserve ansgewählten Pferde werden indeß
zunächst nicht abgcnommen , sondern sind nur von den Be¬
sitzern bei Vermeidung der gesetzlich angedrohten Strafe ans
3 Wochen , vom Tage der Aushebung an gerechnet , zur Ver¬
fügung der Militärbehörde zu halten.

Kriegsbrauchbare Pferde , welche als überschießend nicht
sogleich ausgehoben werden , können auf Veranlassung des
Militärkommissars zur nochmaligen Vorführung an einem
späteren Tage bestimmt werden.

Nach Beendigung der Auswahl ist festzustelleu , wie¬
viele weitere kriegsbrauchbare Pferde der einzelnen Klassen
im Aushebungsbezirk noch vorhanden sind . Das Ergebnis;
ist dem Generalkommando und dem Staatsministcrinm,
Departement der Justiz , nach Schluß des Aushebnngs-
gcschäftes umgehend zu melden.

8- 20 .

Bei der Abschätzung , die von dem Civilkommissar
geleitet wird , ist nur der Werth der Pferde in gewöhnlichen
Friedenszeiten ins Auge zu fassen und von der Preis¬
steigerung infolge der eingetretenen Mobilmachung abzu¬
sehen.
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Jeder Taxator gicbt vor der Anshebnngskommission
besonders seine Taxe an , welche in die betreffende Kolonne
des Nationals D (Z. 19 ) einzutragen ist.

Aus diesen drei Taxen wird der Durchschnitt gezogen
und dem Eigenthümer sofort bekannt gemacht , während die
einzelnen Taxen geheim bleiben . Dieser Durchschnitt bildet
die den Besitzern der Pferde nach erfolgter Abnahme zn
zahlende Taxsumme.

Sind Pferde abzusckätzen , welche einem Taxator ge¬
hören , so hat dieser sich der Abschätzung zn enthalten . Statt
seiner tritt einer der gewühlten Stellvertreter ein.

8- 21 .

Bei der Abnahme  müssen die Pferde durch den bis¬
herigen Besitzer versehen sein mit:

Halfter,
Trense,
zwei mindestens 2 Meter langen Stricken und
gutem Hnfbeschlag.

Der Werth dieser Stücke ist in der Taxe mitenthalten.
Bis zur förmlichen Abnahme der Pferde haben die

Besitzer oder deren Beauftragte die Pferde zu beaufsichtigen
und auf eigene Kosten zu verpflegen . Wenn die Besitzer
den in diesem Paragraphen ihnen auferlegten Verpflichtungen
nicht genügen , so werden die dadurch entstehenden Kosten
bei Auszahlung der Taxsumme in Abzug gebracht.

Das dieserhalb Erforderliche hat der Civilkommissar
zn veranlassen.

8- 22 .

Sollten Besitzer ausgehobener  Pferde wünschen,
an deren Stelle andere für kriegsbrauchbar erklärte Pferde
derselben Klasse zu stellen , so kann hierauf in Ausnahme¬
fällen von der Aushebungskommission eingegangen werden,
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wenn sofort au Ort und Stelle die zum Ersatz bestimmten
Pferde vorgcführt werden.

8- 23.

Nach erfolgter Abschätzung findet die lieber nah me
der Pferde durch den Militärkommissar statt.

Hierauf wird jedem Pferde die Nummer des Armee¬
korps unter der Mähne an der linken Seite des Halses
eingebrannt und dasselbe mit einer Mähnentafel versehen,
auf der die Nummer , die Bestimmung (Truppentheil ), sowie
der Name des Nmts -(Stadt -)Bezirks angegeben ist.

8- 24 .

In denjenigen Amts -(Stadt -)Bezirken , wo Fahrzeuge
und Geschirre  nebst Zubehör augekauft werden sollen,
findet deren Abschätzung und Abnahme in der Regel im
Anschluß an diejenige der Mobilmachungspferde statt . Das
Verfahren dabei ist dasselbe wie bei der Aushebung der
Pferde.

Soweit angängig , sind die Zugpferde zugleich mit den
Fahrzeugen und Geschirren abzunehmeu , indem hierzu der
Kommission die vollständigen Gespanne vorgeführt werden.
An die Zusammenstellung der Gespanne ist die Kommission
nicht gebunden und kann auch hinsichtlich der Qualität , des
Alters und der Größe der Zugpferde insofern von den Be¬
stimmungen der Anlage L abweichen , als es hauptsächlich
darauf aukommt , starke Zugpferde auszuwählen . Die ab¬
genommenen Pferde werden in ein National nach Anlage
eingetragen.

Anlage 6l enthält die Bestimmungen über Beschaffen¬
heit der Fahrzeuge und Geschirre , sowie über das zu einem
Gespann erforderliche Zubehör . Nach Anlage H ist die
Taxverhandlung aufzunehmen.



8- 25.
Das Generalkommando hat schon im Frieden Vorsorge

zu treffen, daß znm Zeitpunkt der förmlichen Abnahme der
ansgehobenen Pferde von den Truppen zu stellende Trans-
portk omman dos  in den Anshebungsorten eintreffen.
Soweit diese Kommandos von den Truppen nicht in hin¬
reichender Zahl gegeben werden können, hat das General¬
kommando schon im Frieden die Einberufung von Mann¬
schaften des Benrlaubtenstandes oder der Ersatzreserve vor¬
zusehen. Nöthigenfalls ist der Mikitärkommissar ermächtigt,
Koppelführer zu miethen; er hat hierzu die Mitwirkung der
betreffenden Aemter(Stadtmagistrate der Städte I . Klasse)
rechtzeitig in Anspruch zu nehmen. Die Zahl der Trans-
porlmannschaften ist so zu berechnen, daß auf 1 Mann etwa
3 Pferde kommen.

Der Militärkommissar hat die Pferde den Transport¬
führern ordnungsmäßig zu überweisen; vom Zeitpunkt der
förmlichen Abnahme an werden die Pferde militärischerseits
verpflegt.

Nach Maßgabe der bereits im Frieden ausgestellten
Marschübersichten und Fahrtlisten werden die Pferde nach
den Mobilmachungsorten der Truppen transportirt.

Die gemietheten Koppelführer erhalten während ihrer
Dienste und ans dem Rückmarsch nach der Heimath die orts¬
üblichen Löhne, sowie freies Quartier und Verpflegung nach
den darüber bestehenden Bestimmungen auf Kosten der
Militärverwaltung.

Das Generalkommando veranlaßt, daß die Transport¬
führer rechtzeitig die erforderlichen Marschrouten, Militär-
Fahrscheine, sowie Quartier-Bescheinigungen und Quittungen
über Naturalverpflegung, Vorspann und Fourage erhalten,
letztere nach dem Tagessatze von 12 000 A Hafer, 7500 Z
Heu und 3000 Z Stroh für besonders schwere Zugpferde
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und von 6000 A Hafer , 2500 § Heu und 1500 Z Stroh

für alle übrigen Pferde-

Der Militärkommisfar übergiebt den Transportführern

zur Aushändigung an die betreffenden Truppentheile die

von ihm nach Anlage L (Z. 19) für letztere aufgestellten

und vollzogenen Nationale der Pferde.

Das Generalkommando hat endlich Anordnung zu

treffen , inwieweit der Militärkommisfar mit einem Vorschuß

für unvorhergesehene Ausgaben zu versehen ist.

8 - 26.

Nach Erledigung  des Aushebungsgeschäfts werden

die in dem National der abgenommenen Pferde (Z. 20 ) ein¬

getragenen Taxen summirt und wird folgende Bescheini¬

gung  darin eingetragen:

„Daß nach Inhalt des vorstehenden Nationals die

Anzahl von
.geschrieben
. . . Pferden mit

einer Gesammttaxe von . ^

geschrieben.
Mark , richtig abgeliefert worden ist , bescheinigt

(Ort und Datum .)

Die Aushebungskommisfion.

(Unterschriften .)

Die laut beiliegender Verhandlung rereidigten Taxatoren.

(Unterschriften .) t

Das mit dieser Bescheinigung versehene National ist

vom Civilkommiffar als Belag der Liquidation über den

Taxpreis der abgenommenen Pferde beizufügen . — Die Be¬

sitzer der abgenommenen Pferde erhalten von dem Civil-
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kommissar über die ihnen zustehenden Taxsummeu Anerkennt¬
nisse nach dem Formular ll.

In gleicher Weise erfolgt auch die Summirung der
Taxen , welche in dem Verzeichniß der angekausten Fahr¬

ns zeuge und Geschirre nebst Zubehör (Z. 24 ) eingetragen sind,
und die Ausstellung einer Bescheinigung hierüber , die dem
Verzeichniß als Rechnungsbelag beizufügen ist,

8 - 27.

Der Civilkommissar sendet die Liquidation  über die
abgenommenen Pferde , ferner die von ihm bescheinigten
Liquidationen über die zu zahlenden Tagegelder und Reise¬
kosten (§ . 16 ) , sowie über sonst etwa entstandene Neben¬
kosten nebst den bezüglichen Belägen nach Beendigung des
Aushcbungsgeschäfts spätestens binnen acht Tagen an das
Staatsmiuisterium , Departement der Justiz . „

< Dieses stellt die Kosten fest und ertheilt Anweisung an
die Landeskasse zur vorschußweisen Zahlung der Beträge
für Rechnung der General -Kriegskasse.

Die Auszahlung an die Besitzer der abgenommenen
Pferde erfolgt gegen Ablieferung der Anerkenntnisse und
Quittungsleistuug.

Die sämmtlichen festgestellten Liquidationen werden
demnächst vom Staatsministerium , Departement der Justiz,
an das Königlich Preußische Kriegsministerium (Remonte-
Jnspektion ) eiugesandt , welche nach Prüfung derselben An¬
weisung zur Erstattung der Beträge aus den bereitesten
Mitteln der General - Kriegskasse ertheilt.

Etwaige während der Mobilmachung erforderliche Vor-
^ schüsse werden der Landeskasfe auf Anfordern von der

General -Kriegskasse geleistet.

8 - 28.

Grundsätzlich ist jede Aushebungskommissivn verpflich-
2 *

>
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tet , die auf den Aushebuugsbezirk ausgeworfcne » Pferde

wirklich aufzubringe » .

Von Störungen und Stockungen des Aushebungs¬

geschäfts , soweit sie nicht durch Anordnungen der Aus-

hebiingskommission beseitigt werden können , ist dem General¬
kommando und dem Staatsministeriilm , Departement der

Justiz , telegraphische Meldung zu erstatten.

Sollte sich wider Erwarten im Verlaufe der Aushebung

ergeben , daß seit der letzten Vormusterung die Zahl der

kriegsbrauchbaren Pferde so zurückgegangen ist , daß die ge¬
forderte Zahl auch unter Heranziehung der zunächst nicht

zur Aushebung befohlenen kriegsbrauchbaren Pferde voraus¬
sichtlich nicht aufgebracht werdeu kann , so hat die Kommis¬
sion dem Generalkommando und dem Staatsministerium,
Departement der Justiz , unter Angabe des bei jeder Klasse

wahrscheinlich eintretenden Ausfalls telegraphisch Meldung
zu erstatten.

Das Generalkommando im Einvernehmen mit dem

Staatsministerium , Departement der Justiz , veranlaßt die

sofortige Gestellung des Ausfalls aus anderen Amts -(Stadt -)

Bezirken des Herzogthums.
Die Beendigung des Anshebungsgeschäfts ist von der

Aushebnngskommission an das Generalkommando und das
Staatsministerium , Departement der Justiz , mit dem Hinzu-

sügcn zu melden , wieviel kriegsbrauchbare Pferde der ver¬

schiedenen Klassen noch in dem Bezirk vorhanden sind.

8- 29.

Sofern die ausgehobenen Pferde eines Amts -(Stadt -)

Bezirkes wegen nachträglich  erkannter Untauglichkeit
eines Theiles derselben das Kontingent nicht decken, sind

zunächst die 3 pCt . Zuschlag heranzuziehen und bei deren
Unzulänglichkeit die übrigen bereits als kriegsbrauchbar an¬

erkannten Pferde.
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Für den Fall , daß die Aushebungskommission bereits
auseiuaudergegangen sein sollte , hebt der Amtshauptmann
(Bürgermeister ) oder dessen Stellvertreter allein unter Zu¬
ziehung eines Thierarztes und der drei Taxatoren die er¬
forderlichen Pferde aus , läßt sie abschätzen und den Trup-
pentheile » zuführen.

8- 30.

Nach Erledigung des Aushebnngsgeschäfts hat der
Amtshauptmann (Bürgermeister ) dem Staatsministerinm,
Departement der Justiz , über den Verlauf des ganzen Ge¬
schäfts sofort Bericht zu erstatten und eine Uebersicht nach
Anlage L beiznfügen.

8- 31.

Die erforderlichen Druckformulare  zu den nach
Z. 17 vorräthig zu haltenden Befehlen , den Nationalen
(Anlage L ), Eidesformularen (Anlage kh , Verzeichnissen
(Anlage H ), Anerkenntnissen (Anlage ll) und Uebersichten
über das Aushebnngsgeschäft (Anlage L ) sowie die Bestim-
mnngstäfelchen hat das Staatsministerinm , Departement der
Justiz , für Rechnung des Militäretats anfertigen zu lassen
und schon im Frieden den Aemtern (Magistraten der Städte
I . Klasse ) in genügender Anzahl zu überweisen . Die Liqui¬
dationen über die Beschaffungskosten der Formulare sind
vom Staatsministerium , Departement der Justiz , aufzu¬
stellen und an die zuständige Intendantur zur Anweisung
zu übersenden.

Für Bereithaltung der Marschrouten und Militär-
Fahrscheine , sowie der den Transportführern zu behändi-
genden Qnittungsformulare über Natnralverpflegung , Vor¬
spann und Fourage , Qnartierbescheinigungen , ferner für Be¬
schaffung und Bereithaltung von Koppelzeug , Pferdemaßen,
Mähnentafeln und Pferde -Brenneisen sorgt die Militär¬
behörde.
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8- 32.
Erscheint für einzelne Truppeutheile eine besonders

schleunige Gestellung von Pferden nöthig, so vereinbart das
Generalkommando das Erforderliche mit dem Staatsmini¬
sterium, Departement der Justiz. ^

8- 33.

Die vorstehenden Anordnungen treten am l . April
1901 in Kraft.

Mit demselben Zeitpunkt werden die Bekanntmachungen
des Staatsministeriums vom 5. October 1886, 11. Novem¬
ber 1890, 10. November 1892 und 2. April 1895 auf¬
gehoben.

Oldenburg, den 13. December 1900.

Staatsministerium,
Departement der Justiz . <

Ruhstrat.

Mutz enbe chcr.
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Anlage ^ (zu ZA. 5 u. 18).

Verzeichniß
der in . vorhandenen Pferde.

(Vvrführungsliste.)

MilstevungSjahr 19 . . .

Die Vollständigkeit und Richtigkeit des Verzeichnisses
bescheinigt.

Datum. N. N.
Gemeindevorsteher rc.
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8
6-r

2

2.

Des Besitzers Vor-

und

Zuname.

3.

Des Pferdes

Farbe und

Abzeichen.

Geschlecht

«-

G

Größe Alter-

Jahre.

Ist
Reitpferd.

II

(Die Spal-

Die Richtigkeit der Mnste-

4 und 5

Ort , Datum . (Dienst-



811

kriegsbrauchbar als

Zugpferd.

Stg . Vrd.

II

Stg . Vrd.

besonders

schweres

Zugpferd.

5.

Ist
kriegs¬

unbrauchbar.

0 .

Bemerkunge n.

(Hier sind auch die Gründe ein¬
zutragen , weshalb ein Pferd nicht

vorgeführt wird . Z. 4) .

ten 4 u . 5 sind durch den Bormusteruugs-

Kommissar auszufüllen .)

rungsvermerke in Spalte

bescheinigt.

grad ) und Vormusteruugs-
Kommissar.
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Anlage » (zu 8Z. 5 u. 18).

Vestrmmungstäfelchen.

(Die Tafelchen sind ans Pappe , Karton u . dergl . herzu-
stellcn und zum Anbinden an der Halfter mit entsprechender

Einrichtung zu versehen .)

etwa 15 orn

. . . der Vorfnhrungsliste 19 . . . der Gemeinde X.

Wallach,  Farbe und Abzeichen , Größe , Alter.
Stute

Kriegsbranchbar als (N . Ik oder Z .I oder scbw. Z . rc.)

Gemeinde-

Siegel.

Die Täfelchen werden beim Vorführeu zur Musterung
oder Aushebung an dem linken Backeustück der Halfter befestigt.

etwa8ora



Anlage v (zu KZ. 6 u. 18).

Bestimmungen
über die

Beschaffenheit und Auswahl der Mobilmachnngspferdc.

1. Einteilung in Klassen.
sh Reitpferde I : bestimmt für Offiziere , sowie für Kavalle¬

rie und Feldartillerie.
5 ) Reitpferde II : bestimmt für die übrige » Waffe » und

Formationen , für Sanitätsoffiziere und Beamte,
o) Zugpferde I : bestimmt für die Feldartillerie einschließ¬

lich der Jnfanterie -Munitionskolonnen , die Jnfanterie-
Patronenwagen und die Krankenwagen der Sanitäts-
Detachements.

ä ) Zugpferde H : bestimmt für die übrigen Truppenfahr¬
zeuge und Trains.

o) Besonders schwere Zugpferde : *) bestimmt für Fuß¬
artillerie - und Jngenieurformationen , sowie besonders
festgesetzte Fuhrparkkolonnen.

2. Matzfestsetzungen.
Die Pferde sind mit dem Bandmaße zu messen.
Mindestmaß für Kürassierpferde . . . . 1,62 na,

„ „ die übrigen Reitpferde I . 1,57 na,
„ „ ,. Reitpferde II . . . 1,55 na,
„ „ Zugpferde I und II . . 1,57 na.

Pferde von geringerer Größe dürfen nöthigenfalls ein¬
gestellt werden , wenn sie sonst den Anforderungen ent-

*) Zum gleichmäßigen Ziehen großer Lasten im Schritt geeignet.
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sprechen ; bei Offizicrspfcrden für Fußtruppen und Reit¬
pferden II kann dann bis 1,53 ro , bei Zugpferden II bis
1,55 in hernntcrgegangen werden.

Für besonders schwere Pferde ist kein Mindestmaß
vorgeschriebe ». ^

3. Alter.

Pferde warmblütiger Schläge sind zwischen 6 und
14 Jahren am geeignetsten für den Kriegsdienst.

Kaltblüter sind oft schon mit 3 Jahren vollständig ent¬
wickelt und brauchbar.

4. Ungeeignetes Material.

Hengste , tragende Stuten und Mutterstnten , die unter
3 Monate alte Fohlen nähren , alle mit Hauptfehlern , Krank¬
heiten oder sonstigen zum Militärdienst untauglich machen¬

den Mängeln , als z. B . Blindheit , Spatlähe , schadhaften ^
Hufen (als Voll - oder Zwanghnf , Steingallen , Hornkluft
oder Hornspalten , Strahlkrebs u . s. w .), behafteten Pferde
werden nicht genommen , einäugige zu Zugpferden nur , wenn
der Verlust des Auges von äußerer Verletzung und nicht
von innerer Krankheit herrührt.

Stuten werden als tragend erachtet , wenn dies ent¬
weder schon durch Augenschein bekundet , oder wenn durch
einen Dcckschein in beglaubigter Form nachgewiesen wird,
daß die Stute nach mehrfachen Versuchen den Hengst nicht
mehr angenommen hat.

5. Auswahl.

Bei der Auswahl der Pferde ist im Allgemeinen der ,

Grundsatz zu beachten , daß elftere dem beabsichtigten Ge¬
brauch möglichst entsprechen müssen , und daß alsdann ein
oder der andere unwesentliche Fehler , der unter anderen
Umständen die Annahme eines Pferdes ausschließen würde,
keinen Grund zur Zurückstellung geben kann.
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6 . Haftbarkeit für gesetzliche Fehler.

Bei der infolge Landlieferung stattgefundenen zwangs¬
weisen Gestellung haftet der letzte Besitzer nicht für das
Vorhandensein derjenigen Eigenschaften beim Pferde , deren
Fehlen nach den gesetzlichen Bestimmungen bei freiwilligem
Verkauf ein Rückgängigmachen des Handels oder eine Regreß-
Pflicht des Verkäufers begründet.

Es ist daher die Rückgabe eines zwangsweise ange¬
kauften Pferdes und die Rückforderung des gezahlten Tax¬
preises nicht statthaft , auch wenn innerhalb bestimmter Fri¬
sten eine der nach den gesetzlichen Bestimmungen sonst den
Rückgang des Kaufes bedingenden Krankheiten nachzn-
weisen ist.

Bei freihändigem Ankauf bleiben indessen die gesetz¬
lichen Bestimmungen der Gewährleistung in Kraft.





Anlage I» (zuß. 8).

Ergebnis
der

Pferde-Vormusterung im Musterungsbezirk (X)
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LaufendeNummer^

2.

Amts-

(Ztadt -)

Bezirk

3.

Gesammtzahl
der nach der

Reichsviehzäh¬
lung vom_
mit Ausschluß
der Militär¬
pferde und

Fohlen
vorhandenen

Pferde

4.

Zahl der

ge¬
musterten

Pferde

R-
pfe

I >—IO"̂

)avon s

I

Slang.

nd kri

Z " g

Bord.

S.

-gsbrau

iferde

I

Stang.

hbar a

1

Vord.

ls

beson¬
ders

schwere
Zug¬
pferde

Summe
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6. 7.

Zahl der
vor¬

handenen
kriegs-
branch-
baren

Fahrzeuge

Bemerkungen.

Bei warmblütigen Schlägen werden die Pferde unter 4 Jahren >als Fohlen
„ kaltblütigen „ „ „ „ „ Z „ j betrachtet.
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Anlage L (zu A. 19).

ll a t r oAa l e
der

aus dem Amts-(Stadt-) Bezirk. . .
Vormusternngsbezirk.

ausgehobenen Mobilmachungspferde.

1. In den für die TranSPortfnhrer bestimmten Nationalen (Z. 25) ist
die Bezeichnung des Truppentheils , für welchen die Pferde bestimmt
sind, der Ueberschrift beizufügen.

2. Die Nationale sind am Schlüsse von den Aushebungskommissaren
und Taxatoren durch Namensunterschrift und Datum zu vollziehen.

3 *



Nr.derMähnentafel.

2.

Des Besitzers

Vor-

und

Zuname.

Wohnort
und

Arnts-

(Stadp)

Bezirk.

3 .

Des Pferdes

2 'S

<2

Geschlecht

'S

G

S

Jahre

4 .

Ist ausgehoben als

Reitpferd

II

Zugpferd

Stg . Vrd.

II

Stg . Vrd

!
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Taxe der anSgehobencn Pferde

6 .

I.

welchen
Trupp en-

Iheil.

2 . 3 .

Taxator

^-5. ^

Dnrchschnitlsbetrag

in

Warten

Mark

Bemerkungen.

1. In der Spalte 5 wer¬
den Beträge vvn einer-
halben Mark und dar¬
über für eine volle Mark
gerechnet ; Beträge un¬
ter einer halben Mark
bleiben außer Ansatz.

2 . Reservepferde sind nicht
in das National der
ausgehobenen Mobil¬
machungspferde anfzu-
nehmen , sondern in be¬
sonderen Nationalen zu
verzeichnen.

In den Nationalen , welche den Transportführern zu übergeben sind , ist nur
der Durchschnittsbetrag der Taxe in Zahlen auszufüllen,

1
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Anlage 1 ° (zu tz. 16).

Eidesfoninllar
für

die Taxatoren der behufs einer Mobilmachung der Armee
vom Lande auSznhebcnden Pferde.

Ich (Bor - und Zuname ) schwöre bei Gatt dem All¬
mächtigen und Allwissenden , daß , nachdem ich zum Taxator
der zur Armee -Mobilmachung vom Laude nnszuhebcuden
Pferde bestellt worden bin , ich bei diesem Geschäft nach den
bezügliche » Vorschriften unter Zugrundelegung der vor dem
Eintritt der Mobilmachung stattgehabten Friedenspreise und
ohne Rücksicht auf die infolge der Mobilmachung eingetretcne
Preissteigerung nach bestem Wissen , mit aller Unparteilichkeit,
also weder zum Vortheil noch zum Schaden der Pferdc-
besitzer oder der Reichskasse , abschützen werde.

So wahr mir Gott helfe (Schluß je nach der Konfession ).
Amen!
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Anlage tzt (zu Z. 24).

Bestimmungen
über die Beschaffenheit der zu militärischen Zwecken be¬

stimmte » Fahrzeuge und Geschirre nebst Zubehör.

1. Die Fahrzeuge sollen vierrädrig und in Anbetracht
der nothwendigen Lenkbarkeit nicht zu lang gebaut sein,
möglichst nur 10 , nicht über 14 Ctr . wiegen , ein kräf¬
tiges Untergestell mit Achsen von Stahl oder Eisen
und mindestens 18 Ctr . Tragfähigkeit haben . Sie
müssen ferner mit 2 Stenerketten oder 2 Aufhaltern
von doppeltem Leder und einer Hinterbracke (Waage)
versehen sein . Das Vorhandensein eines Langbanmes
und einer abnehmbaren  Wagendeichsel ist erwünscht,
aber nicht durchaus erforderlich . Die Höhe der auf

Nabe und Felgenkranz mit eisernen Reifen versehenen
Vorderräder soll nicht unter 80 ona , die der Hinter¬
räder nicht unter 1 in und nicht über 1 in 60 orn,

die Breite der Felgen nicht unter 5 und möglichst nicht
über 8 oin betragen . Geleisebreite landesüblich . Hemm¬
schuh oder andere Hemmvorrichtung erwünscht.

Das Obergestell hat entweder aus einem festen
Bretterkasten oder ans zwei Leitern mit Brettfüllung

oder Korbgeslecht und einem Bretterboden zu bestehen.
Das Vorhandensein von Hinteren und vorderen Kopf¬
wänden , von Spriegeln zum Auflegen des Wagenplaus
und eines Sitzbrettes vorn , bezw. Bocksitzes für den

Fahrer ist wünschenswerth . Spaunketten können mit¬

geliefert werden . Der innere Beladungsraum von der



Spriegelwölbung bis zum Wagenboden soll mindestens
2,25 vlaoa betrugen.

2 . Die zweispännigen Geschirrzüge  können nach
Landessitte Knmmt - oder Sielengeschirrc — letztere mit
Halskoppeln — sein . Sie müssen Zngstränge von Hanf
oder Zngketten haben ; ferner ist eine Kreuzleine von
Hanf , Bandgurt oder Leder und eine Halfter nebst
starkem , mit Zügeln versehenem Trensengebiß zum Ein¬
knebeln zu liefern . Sämmtliche Geschirrthcile müssen
haltbar und in den Ledertheilen geschmeidig sein.

3 . An Wagenzubehör sind zu jedem Wagen  zu liefern:
1 Wassereimer ans Holz oder Blech,
1 Achsschmierbüchse ans Blech für etwa 1 IrA

Wagenschmiere,
10 Bindestränge aus Hanf , 2 in 60 am bis 3 in lang,

1 Handlaterne (Sturmlaterne für Lichte),
2 große Futtersäcke ans Drillich , zu 1,5 Ctr . Hafer.

4 . An Geschirrzubehör sind mit jedem Paar Ge¬
schirren  zu liefern:

2 Deckengurte,
2 Halfterketten , ungefähr 1 na 30 ein bis 1 in

70 our lang und nicht über 1 IrA schwer,
1 neue Kardätsche,
1 Train -(Fahr -)Peitsche.

Bemerkung : Die Fahrzeuge , Geschirre und Zubehörstücke haben den
vorstehenden Bedingungen möglichst zu entsprechen , lieber Ab¬
weichungen ist nur hinwegznsehen , wenn das Fuhrwerk sonst
für die beabsichtigten militärischen Zwecke völlig geeignet ist.
Keinesfalls darf die Bedingung über die erforderliche Trag¬
fähigkeit unerfüllt bleiben . — Für Fahrzeuge zu besonderen
Zwecken können nöthigenfalls die Anforderungen entsprechend
geändert werden . Gelangen für Etappen -Fuhrpark -Kolonnen
besonders schwere Zugpferde zur Aushebung , so dürfen auch
Fahrzeuge angekauft werden , welche bei einer Tragfähigkeit von
mindestens 30 Ctr . entsprechend schwerer als 14 Ctr , sind.



Anlage II (zu 8- 24.)

Verzeichnis;
der für Mobilmachungszwecke angekauften Fahrzeuge
und Geschirre nebst Zubehör aus dem Amts-(Stadt-)
Bezirk , Aushebungsbezirk

Bemerkung : Die Verzeichnisse sind am Schluß vvn den Aushebungs¬
kommissaren und Taxatoren durch Nameusunterschrift und. Datum
zu vollziehen,
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Zwei¬
stimmige
Wagen

mit
Wohnort

und
Amts-

(Sladt -)
Bezirk.

Zuname



16.

Taxe der abgenonnnencn Fahrzeuge und
Geschirre nebst Zubehör.

1 . Z.

Taxator

Durchschnittsbetrag

»t
Worten

Mark.

17.

Bemerkuuge n.

In den Spalten zu 16 werden Be¬
träge von einer halbe » Mark und
darüber für eine volle Mark gerechnet;
Beträge unter einer halben Mark blei¬
ben anßer Ansatz.



Anlage (zu Z. 26 .)

des Aushebnngs -Nationals.

Anerkenntnis ;.

Daß der .

zur Armee -Mobilmachung .
Ein . Pferd

von Farbe und Abzeichen .

von Geschlecht .
„ Größe . Ccntimctcr
„ Alter . Jahren

heute abgeliefert hat , wvfür demselben der Taxwert !) vvn
. . / <. geschrieben : . Mark , gegen Ab¬
lieferung dieses Anerkenntnisses und auf nachstehende Quit¬
tung zu zahlen ist , bescheinigt

. den ten . 19.

Der Civil -Anshebnngs -Kommissar.
(Stempel .)

Ouittung.

Vorstehende . . / <L, geschrieben : .
Mark , habe ich aus der . Kasse zu
.baar und richtig erhalten und qnittire
hiermit.

den . ten . 19

(Unterschrift des Empfängers .)
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Anlage IL (zu Z. 30).

Neberstcht
über das Ergebnis der Aushebung von Mobil-

machungspferden in



832

Zahl der triegsbrauchbareu Pferde
einschl . der seit der Musterung 19 . .
neu hiuzugekommenen und bei der

Aushebung gemusterten

Hiervon

das Kontingent mit
Amts-

Zugpferde(Stadt -) ZugpferdeReitpferde

Mgpferi



ausgehoben:

als Reserve
(3 pCt . des Kontingents)

Reitpferde

II

Zugpferde

Stg. Vrd.

II

Stg. Vrd

-L

8.

Bleiben kriegsbrauchbare Pferde

vorhanden

Reitpferde

II

Zugpferde

Stg. Vrd.

II

Ltg. Vrd

8  ,

0 .

Bemerkungen.
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